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Des
im Jahr 1525 zu Mühlhausen enthaupteten

Thomas Münz er
Leben und Ende

Fortsetzung,

Jahr 1525 kehrie M ünzer nach Sachsen zu
rück Im Fuwaischcn ward er nebst einigen aufrüh
rerischen Bauern zwar gefangen genommen aber da
er unerkannt blieb wieder frey gelassen Hierauf

XXII Jahrg iz begab
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begab er sich nach Mühlhausen in Thüringen und
fand unter dem Pöbel eine Menge Freunde die ihn
mit offenen Armen aufnahmen

Johann Roder ein Kürschner und unru
higer Kopf war einer seiner feurigsten Anhänger
Ihm folgten eine Menge nach welche den Rath
zwangen Münzern zu erlauben öffentlich zu predi
gen Die einsichtsvolle Obrigkeit hörte ihn und da
sie seine neue Lehre schwärmerisch und anstößig fand

so wurde ihm der Predigtstuhl untersagt
Dies obgleich sehr gelinde Mittel stürzte den Rath

mit einem Schlage Münzers Lehre hatte dis
Köpfe der niedern Volksklasse so erhitzt das alles in
eine unglückliche Gährung gerieth Ein plötzlicher
Aufruhr brach aus Auf Münzers Anordnung wurde
der alle Rath abgesetzt und ein neuer der ganz von
ihm abhing eingeführt und da es auf eine Gemein
schaft der Güter abgesehen war so wurden die Klö
ster sammt den Häusern der Reichen der Stadt ohne

Schonung geplündert
Nun schlug Münzer seine Wohnung in dem

Iohannirerhofe auf Vorgegebene Offenbarungen
dienten ihm zum Verwände eines neuen Regiments
und zy eigenmächtigen Entscheidungen zweifelhafter
Fälle wobey er die schmeichelnde Idee einer Gemein
schaft der Güter üveraU in den Vordergrund zu stellen
Wußte In dieser allgemeinen Volksgahrung trat ein
neuer Schwärmer ein vormaliger Prämonstrarenser

Mönch Namens Pfeifer welcher an gleicher
Schwärmerey göttlicher Einaebunq sein Gehirn ver
sengt hatte auf fiel mit seinem räuberischen Anhange
in das Eichsfeldische vereinigte sich mit Münzern

plün
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plünderte was ihm im Weg kam und brachte ver
schiedene Gefangene mit zurück

Dieser Vorfall und die Nachricht daß sich 40002
Mann Bauern in Franken zusammengerottet 150
adliche Schlösser und 2 z Klöster geplündert und den

Flammen Preis gegeben hätten war Münzern zu
günstig um nicht d,csen für ihm so glücklichen Zufall
zu benutzen Er schrieb deswegen an seine Anhänger
nach Frankenhausen an die Bergleute im Mansfel
Kischen die seine Zuhörer gewesen waren ermähnte
sie sich mit hm zu vereinigen und bey einer unter
freyem Himmel vor dem Blobach zu Mühlhausen ge
haltenen Versammlung sprang er gleich einem Dü
mout in der neuern Zeit mit fanatischer Wuth auf
einen erhöheten Stein Brüder rief er aus die
Zeit der Freyheit ist endlich erschienen jene glückliche

Zeit wo ihr das Joch das euch die Tyrannen der
Erde aufgelegt haben abschütteln und euch in euer
natürlich esRecht wieder einsetzen könnt Gott und das

Recht ist mit euch Auf Brüder auf schlagt
auf Fürsten und Herrn dies war sein eigner
Ausdruck wie auf Nimrods Amboß ohne zu
schonen die Zeit ist vorhanden daß Gott nicht langer
dulden will den Hochmuth der Tyrannen

In größter Eil waren seine Anstalten zu einem
Kriege getroffen Er errichtete in dem Barfüßerkloster
zu Mühlhausen eine Stückgießerey lud sämmtliche
Bauern zu Mühlhausen Langensalza und Tennstadt
zu sich ein und schmeichelte ihnen mit der angeneh
men Hoffnung sie sämmtlich in den Herrenstand zu
erheben In Mühlhausen das tragische Schauspiel
zu eröffnen mochte wie die Folge zeigr außer sei

2 nein
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nein Plane liegen Da wo er ihn zuerst angelegt
wollte er ihn auch ausführen Er begab sich deswe
gen mit seinen dreyhundert Auserwählten nach Fran
kenhausen wohin sich die aufrührerischen Dauern
die aus dem ManSfeldischen verjagt worden waren
gezogen hatten Pfeifern ließ er als Stadchalter in
Mühlhausen zurück Letztere waren schon auf dem
Wege sich mit dem Grafen von Mansfcld der sie
geschlagen auszusöhnen Münzers Ankunft aber ver
nichtete alle Verhandlungen erhitzte ihre Köpfe aufs
Neue so weit daß sie jene Trattatcn wieder abbrachen
und den Grafen Albrecht und den Grafen Ernst
zu Mansfeld in einem Schreiben auf das schimpflichste
behandelten Letztern nennt Münzer unter andern
einen elenden dürftigen Madensack einen
schädlichen Staupbesen der Freunde Got
t e s Die Unterschrift der Briefe war allezeit T h
Münzer mit dem Schwerdt Gideons

In dieser Krise starb Kurfürst Friedrich der
Weise Drey Tage vor seinem Hinscheiden rieth er
seinem Nachfolger Johann Maaßregeln zu er
greifen um auf das kräftigste dem Bauernaufstand
zu entgegnen und versicherte ihm im Voraus daß
er ihn auch sicher glücklich dämpfen werde

Johann sahe die Wichtigkeit dieser Ermahnung
auch in ihrem ganzen Umfange ein und da die be
nachbarten Fürsten der Herzog Georgezu Sachsen
der Landgraf Philipp von Hessen sich in einer
gleich mißlichen Lage befanden so vereinigten sie sich
nun mit dem Herzog Heinrich von Vraunschweig
ließen ihre Truppen welche aus 1500 Mann zu
Pferde und aus einigen Fahnen Fußvolk bestanden

zusam
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zusammenziehen und rückten gegen die aufrühreri
schen Frankenhäuser vor

An An hl waren ihnen die Bauern überlegen
gegen 8000 Mann stark und auf einer Anhöhe bey
Frankenhausen ziemlich vortheilhaft gesetzt Eine
Wagenburg schützte ihr Lager allein mit Gewehr wa
rm sie schlecht versehen und in der Taktik so un
vollkommen sie in damaligen Zeiten auch war noch
weniger geübt So ließ sich denn freylich ein un
glücklicher Ausgang voraussehen Die vereinigten
Fürsten scy es daß sie lieber den Weg der Güte
einschlagen wollten oder daß sie vielleicht der Gedanke
einer unglücklichen Schlacht veranlaßte suchten durch
den erste Weg sie zur Ruhe und Gehorsam zurückzu

führen Auch hatte Graf Albert von Mansfeld
schon vorher Münzern in dieser Sache geschrieben
Allem weder der eine noch der andere Weg gelang
besonders da die Abgesandten Graf Welf von
Stollberg und Materwen von Gehoven
es zu einer Hauptbedingniß machten die Rädels
führer auszuliefern Münzer der seine Rech
nung dabey nicht fand suchte alles aufzubieten um
die Gemücher stets in einer brausenden Gährung zu
unterhalten Von Haß und Grimm entbrannt hielt
er den Bauern eine lange Rede in welcher er sie zur
Beständigkeit und zur Ausdauer ermähnte und gegea
die Tyranney der Fürsten heftig redete und ihnen eine

wunderbare Hülfe von Gott versprach
Mitten in seiner Rede erschien ein Regenbogen

Münzer als ein Mann von lebhaftem Kopf und voll
Geistesgegenwart benutzte bey seinen fanatischen Zu

hörern dieses Ohngefahr versicherte daß es ein unx

z ver
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verkennbarcs Zeichen göttlicher Gnade und Hülfe da
sie in ihren Fahnen einen Regenbogen führten sey
bestärkte sie hierdurch in ihrem schwärmerischen En

thusiasmus tödtete den Abgesandten von Gehö
ren ließ Graf Welsen in enge Verwahrung brin
gen und fragte nun seine Verbündeten nachdem er
ihnen das Schreiben der Fürsten vorgelesen hatte ob
sie sich noch zu ergeben gesonnen wären Einstimmig

erschallte zur Antwort Nein Mit einander
leben und sterben war die allgemeine Losung
Jtzt sprach er ihnen neuen Muth zu stimmte mit dem
Ausdruck hoher Begeisterung das Lied Komm hei
lt g c r G e i st an und das Geschrey der unsinnigen
Menge erhob sich von allen Seiten In diesem Tau
mel stellte er sie in Schlachtordnung rückte aus und
es kam den 15 May 1525 zum Angriff In der
festen Ueberzeugung einer unmittelbaren göttlichen
Hülfe griffen die unglücklichen Verführten nun unter
jenem Gesänge und dem Liede Nun bitten wir
den heiligen Geist mit Muth und Feuer an
Da aber die übernatürliche Hülfe ausblieb und die
Feuerschlünde der Fürsten ganze Glieder niederrissen
wurden sie verzagt und fingen an zu weichen doch
hielten sie noch einige Zeit mit vieler Tapferkeit Stand
und suchten sich mit dem Troste daß die Getödteten
nicht zu der Zahl der Auserwählten Gottes gehört hät
ten zu befriedigen indem sie Münzer versicherte
daß diese unmöglich von den Kugeln getroffen werden
könnten Da aber der Auserwahlten immer weniger
wurden so sahen sie sich bald genöthigt sich in die
Wagenburg zurückzuziehen Die Soldaten der ver
bündeten Fürsten drangen ihnen nach schlugen sie

ganz
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gänzlich in die Flucht tödteten wie einige angeben
auf 5000 nach andern aber auf 7000 Mann und
zwangen den größten Theil unter denen sich auch
Münzer befand sich nach Frankenhausen welche
Stadt ihm sehr ergeben war zu werfen

Der Beschluß im nächsten Stück

II

Anweisung
zur zweckmäßigen Behandlung und Rettung der
Scheintodren oder durch plötzliche Zufalle ver

unglückter Personen

Fortsetzung
III Erwürgte und Erhängte

1 Ä or allem muß die Lösung des Bandes um den Hals

sogleich vorgenommen werden
2 Beym Abschneiden und Herabnehmcn muß

man ganz besonders dasür sorgen daß der Körper nicht

sallt
z Ist die That eben geschehen so bewirkt man die

Rückkehr des Lebens oft bloß durch Besprengung des Ge
sichts mit kaltem Wasser durch Zufächeln kalter Lust
durch kalte Umschläge auf den Kopf und Bürsten der Fuß

sohlen
4 Hilft dies nicht oder wird der Körper erst nach

dem er schon kalt geworden ist angetroffen so muß man
aus der innern Haisblutader oder wenn dies nicht mög
lich ist aus einer andern Ader 5 bis l Pfund Blut las
sen und das Fließen desselben durch warmes Wasser be
fördern Kommt kein Blut so muß man dennoch die

4 Ader
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Ader verbinde damit nachher bey wiedererwachtem Leben
keine Verblutung entsteht

Nur wenn der Scheintodte sehr schwach alt und
abgelebt ist muß die Aderöffnung unterbleiben und durch
6 bis i2Blutigcl oder blutigcSchröpfküpfe auf die Stirn
hinter die Ohren und im Nacken ersetzt werden

5 Hieraus blaset man Lust ein und sängt die Er
wärmung und das Reiben an Damit verbindet man
warme Fuß und Handbäder Peitschen mit Brennesseln
Einwickeln der Füße in Senfteige und Klystiere Dann

Nr IV V VI VII Xi XIII XIV XV XVI
6 Kommt der Scheintodte wieder zu sich so giebt

man ihm eine Tasse Thee mit Essig Wein oder 20
Tropfen Hoffmanns Liquor

7 Wird er wieder schwindelig und betäubt so macht
man kalte Umschläge aus den Kops

IV Erstickte
Der Tod des Erstickens erfolgt durch zu langen Auf

enthalt in Behältnissen wo die Luft verdorben ist z B
durch Kohlendunst frische Oelfarbe frischen Anstrich mit
Kalk Ausdünstungen von Blumen Früchten Wurzeln
frischem Heu und Hopfen in lange verschlossen gewesenen
Zimmern in Kellern wo Bier oder Most gahrt in
Gruben wo Pflanzen oder thierische Theile faulen in
Kloaken in tiefen Brunnen und Schachten

1 So lange noch ein Licht in dergleichen Behältnissen
verlöscht ist es gefahrlich sich hinein zu wagen

2 Ehe sich daher Jemand in ein solches Behältniß
begiebt um einen auf diese Art Verunglückten aus dem
gefährlichen Orte wegzuschaffen muß die Lust in demselben
erst dadurch gereinigt werden daß man Wasser besonders
Kalkwasser in Menge hineinschüttet brennende Stroh
wische hineinwirft und Schießpulver darin abbrennt

z Der Retter muß einen mit Essig oder verdünn
tem Salmiakgeist angefeuchteten Schwamm in den Mund
nehmen und nach Beschaffenheit des Behältnisses in das

er
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er sich begeben will sich einen starken Strick um den Leib
binden auch einen andern an der Hand befestigen um
das Zeichen geben zu können wenn er herausgezogen seyn
will

4 Ist der Verunglückte in die für die Rettungsver
suche passende Lage gebracht so treibt man erst die schäd

liche Luft aus den Lungen indem man die Brust abwärts
und den Bauch aufwärts drückt

5 Hierauf übergießt man ihn einigemal mit kaltem
Wasser reibt Gesicht und Brust wiederholt mit kaltem
Essig laßt ihn zur Ader wenn das Gesicht sehr aufge
trieben und braun ist und die Adern vom Blute strotzen
wendet nach einander Nr VI VII VIII III iv V
XI u XII an und bläset mit einem Blasebalge Luft ein

6 Stellen sich Lebensaußerungen ein so wird er
abgetrocknet und erwärmt von Zeit zu Zeit aber noch im
Gesicht mit kaltem Wasser oder Essig bespritzt

7 Hat er sich noch mehr erholt so giebt man Flie
derthee mit Essig oder einige Löffel guten Wein oder
Glühwein

8 Haben diese Versuche nichts gefruchtet so geht
man über zu Nr XIII XIV XV XVI

V Vom Blitz Erschlagene
1 Man bringt den vom Blitz leblos gewordenen so

gleich in die frische Luft und bereitet ihn zu den Versu
chen vor

2 Dann spritzt man ihm kaltes Wasser ins Gesicht
wendet Nr VII II IV X XI und kalte Klystiere an
Und reibt ihm Brust Gesicht und Schlafe mit Branntwein

z Kommt er zu sich so giebt man ihm Wein oder
Hoffmannstropftn mit Wasser

4 Kehrt hiernach das Leben nicht zurück und bat
man dem Unglücklichen nicht gleich nachdem Um der Blitz
traf zu Hülfe kommen können so bläset mau Luft ein
und fängt das Reiben an Hilft dies nicht bald so bringt

5 man
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man ihn in ein Ecdbad indem man den ganzen Körper
mir Ausnahme des höher zu legenden Kopfs i bis iZ Fuß
hoch mir lockerer Erde bedeckt

VI Nach einem Falle Leblos scheinende
Man legt sie mit etwas aufgerichtetem Kopf und

Oberleib auf ein weiches Lager besprengt das Gesicht mit
kaltem Wasser wendet das Tropfbad auf den Kopf an
und gi vr ein Klystier Die weitere Behandlung muß der
Arzt bestimmen

Der Beschluß im nächste Stück

Auflösung des Räthsels im io Stück
Die FreuSe und der Schmerz

Der Charade im 11 Stück
LVin dbeurel

Chronik der Stadt Halle

i

Universität
Nächsten Sonntag letzter akademischer Got
tesdienst in diesem Winterhalbjahr

SchulenAen werthen Eltern der die deutschen Schulen des
Waisenhauses besuchenden Kinder und andern Freun

den
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den der Jugendbildung zeigen wir hierdurch an daß
am 2ten April Vormittags von 9 und Nachmittags
von 2 Uhr an die öffentliche Prüfung der Bürger
schule und den zten in denselben Stunden die der
Töchterschule gehalten werden wird und laden dazu
freundlichst ein

Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen

in diese Schulen wird gleich nach dem Feste bis zu
Ende des Aprils geschehen können

Die Freyschulen betreffend so ist immer die
Kn abenadtheilung so zahlreich daß in dieselbe nie
mand aufgenommen werden kann in die Mädchen
abtheilung aber können einige zwanzig zugelassen

werden
Jedes in eine von allen diesen Schulen ohne

Unterschied aufzunehmende Kind muß auf höhere
Verordnung mit einem Pockenattest versehen seyn

Die Aufseher der deutschen Schulen des hiesigen
Warenhauses

Z

Institut für angewandte Naturwissenschaften

künftigen Donnerstag den zten April wird die Reihe
der Vorlesungen für diesen Winter geschlossen Wäh
rend des Sommers werden monatliche Zusammen
künfte der Direetoren und Vorsteher des Instituts
statt finden zu denen jedes Mitglied Zutritt hat und
in diesen Versammlungen können von den Mitgliedern
mit den vorhandenen Gerathschaften Versuche ange
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stellt die in Abschrift beym Archive vorhandenen
Vorträge durchgesehen und Anträge zur Prüfung für
das Institut gehöriger Gegenstände angebracht wer
den Auch sollen an diesen Tagen immer einige zweck

mäßige Schriften vorliegen so daß jedes Mitglied
das diese Versammlungen besuchen will eine passende

Beschäftigung findet Diese monatlichen Versamm
lungen beginnen sobald ein zweckmäßiges Lokal dazu
ausgcmittelt ist und wir werden nicht verfehlen in
diesen Blättern Nachricht davon zu geben

Germar Stoy

Hallescher Getreidepreis
Den 2 März Weihen 1 Thlr 16 Gr auch 1 Thlr 11 Gr

Roagen Thlr 1 Gr auch 2z Gr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafer 16 Gr auch 14 Gr

Den 24 März Weihen 1 Thlr 15 Gr auch 1 Thlr 10 Gr
Roggen 1 Thlr auch 2z Gr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafer 16 Gr auch 14 Gr

Den 27 März Weihen 1 Thlr 16 Gr auch 1 Thlr 10 Gr
Roggen 1 Tdlr auch 22 Gr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafer iü Gr auch 14Gr

Der Polizey Inspektor Heller

Berichtigung
Im i2ten Stück des Patriot Wochenblatts vom

24 März ist unter den milden Wohlthaten Nr 79
1 Thlr 12 Gr 6 Pf statt i Thlr zu lesen

s
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5

Gebohrne Getrauet Gestorbene in HalZe ik
Februar März 1821

s Gebohrne
Marienparochie Den 9 Febr dem Bauinsvector

WeinholS eine Tochter Cmoüne Amalie Friecerike
Nr 222 Den 10 März dem Satter Prinz

ein S Hermann Wilhelm Moritz Nr 724,
Den 11 März ein unehel S Nr 16

UlrichSparochic Den 1 z März dem Handarbeiter
ennicko ein S Friedrich Wilhelm Nr 21z

M 0 ritzpar 0 chie Den 10 März dem Vuchbindermei
ster Wagner ein S, Eduard Hermann Nr 682
Den 17 dem Maschinenbauer orn ein S Friedrich
Wilhelm Nr 2082 Den 20 demFle,schern eistsr
Z c cc ein S Johann Ernst Franz Nr Z92
Den 22 dem Noßhändler ein S todtgebohren
Nr 691

Domkirche Den 24 Febr dem Rendant Seyfferr
eine T Marie Mathilde Betty Kön Pädagogium

Glaucha Den 12 März dem Buchdrucker Blume
ein Sohn Carl Friedrich Ferdinand Nr 1Ü6
Den 14 dem Handarbeiter Jäneckc ein Sohn Carl
Andreas Nr 189z Dem Zimmerges llen Kör
ling eine T Dorothee Christiane Nr 1806
Den 19 dem Zimmergesellsn Michaelis eine Tochter
Sophie Dorothee Nr 18Z7

d Gestorbene
Marienparochie Den 16 März des Stsuerauf

seherS Höhrholdr T Bertha Wilhelmine Christiane
alt l I 1 M 1 T Stcckfluß Den 17 eine
unehel T alt z W 1 T Krämpfe Den 18

ine
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eine unehel T alt i M z W 5 T Krämvft
Den i y des Schneidermeisters Fiaschinann S Jo
hann Gottfried alt 2 I z M Krämpfe

Moritzparochie Den 18 März des Zimmergesellen
Pcrsch T Johanne Maris Wichelmine alt z W
1 T Krämpfe Den 22 des Noßhändlers 2 opp
Sohn todtgebohren

Domkirche Den 21 März der Sandmann Fiedler
aus Glebitsch alt zz Jahr DiarrhS

Neumarkt Den 24 März der Küster Srahlmann
alt 75 Jahr 6 Monat Altersschwäche

Herausgegeben von A H Niemeyer und H D Wagnih

Bekanntmachungen
Es ist in unserm Pslizey Büreau ein auf der Straße

gefundener und zerbrochener silberner Eßlöffel abgegeben
worden dessen unbekannter Eigenthümer hierdurch aufge
fordert wird sich binnen 14 Tagen in dieser Qualität im
gedachten Büreau auszuweisen widrigenfalls und nach
Ablauf der gedachten Frist der LSffel der hiesigen Armen
tass zur freyen Disposition wird überwiesen werden

Halle den 22 März 821
Der Magistrat

Mellin He 0rich Meier
Es ist ein einzelner gefundener Stiefel im Polizey

Bureau abgegeben worden der Eigenthümer kann sich da
selbst binnen 14 Tagen melden und solchen in Empfang
nehmen widrigenfalls solcher verkauft werden wird

Hall den 22 März 1821
cr Magistrat

Mellin He drich Meier
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Nach dem loten Stück des Amtsblatts Königl Hoch
löblicher Regierung zuMerseburg vom 17 d M xaZ 70
hat Königl Hochlöbl Regierung zu Magdeburg unterm
i6ttn Januar d Z eine Bekanntmachung erlassen wo
durch verfügt ist daß sämmtliche Interessenten der Mag
deblWischm Städte Feuer Societät zur Bildung eines
neuen Fonds die auf sie repartirten Beyträge des schleu
nigsten einzahlen sollen

Sämmtliche Hauseigenthümer in Halle Glaucha
und Neumarkt werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt daß der zu leistende Beytrag auf Drey
Groschen und Zwey Pfennige für die außerdem noch
vorfallenden Kosten von Einhundert Thalern Einsatz
Kapital sich beläuft

Uebrigens fügen wir noch hinzu daß jeder Hauseigen
thümer noch durch einen besondern Aufforderungszettel von
der zu zahlenden ganzen Quote benachrichtigt wird so wie
auf selbigen die Tage an welchen diese Gelder erhoben
werden mit vermerkt werden sollen

Halle den 21 März 1821
Magistrat

Mellin Meier Lehmann
In meinem Hause lud Nr 629 sind drey bis vier

Stuben sogleich oder bevorstehende Ostern mit oder ohne
Meubles zu vermiethen

Halle den 27 März 1821
Verwittwete Zustizcommissarius Gühne

Mir ist vor einiger Zeit eine Goldmünze von der
Größe eines Viergroschenstücks auf deren einer Seite die
Inschrift Hxenar seterni prosvi cum norniris vir
tus in einem Lorbeerkranze befindlich abhanden gekom
men Wer mir solche wieder zu schaffen weiß dem sichere
ich hierdurch eine der Sache angemessene Belohnung zu

Halle im März 1821
F N wenig Lithograph

wohnhast kleine Ulrichsstraße Nr 1024



296 Bekanntmachungen
Es sollen 8oo Thaler in Golde und 700 Thaler in

Coumut der Universitäis ÄZ tiveukasse gehörige Geider
h pvlh karisch ge z gehörig Sicherheit ausgeliehen wer
den Nähere Nachricht giebt

der Uiuversiiäts Richter Drz ander
Halls den 20 März 821

L anvwei Versteigerung
Sonnabends den zisten d M Vormittags von y

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an soll in
dem im hiesigen Scharrngebäude Gelegenen Auctionssaale
eine Quantität Naumburger Landwein von circs 80 Ey
mern in Ankern E nern ganzen und halben Ochosten
unter den im Termin näher bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich in Courant versteigert werden

Halle den 20 März 1821

A Rofiler
Die Gewinne der zten Klasse können in Empfang

genommen werden Die Renovation der 4ten Klasse muß
spätestens den 6ten April geschehen Auch können wir
noch mit Loosen zur kleinen Lotterie dienen

Halle den 27 März 1821
L eh man n Runde

Ein Logis von 2 bis z Stuben ist nebst allem Zube
hör zu vermiekhen und kann zu Ostern bezogen werden bey

Iol Friedr N7 enVe vor dem KlauSthvr
Im Hause des Herrn Uhrmacher Neilsc n Galg

straße Nr Z26 steht ein gut betontes und fthlerfteyeS
Fortepiano wessen schneller Veränderung zum Verkauf

Das Hundert recht gute trockne Braunkohleisteine
werden von jetzt an bey mir für 8 Gr verkauft in Nr 700

am alten Markts G Uhöe
Man niünscht einen eisernen Geldkasten zu kaufen

Das Nähere deshalb in der Expedition des patriotischen
Wochenblatts

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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